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Spriich und Witz vom Herdi Fritz

fk I ammi, gisch mer Gält für
IV tes Soft Ice?» - «Nüüt isch,

mer müend schpare.» - «Guet, dänn
machi em Schorsch es Psüechli, dää hät
dMasere.»

Aufsatzthema: «Meine Er¬
lebnisse auf dem Schulweg.»

Alle schreiben mindestens zwei
Seiten. Ein einziger ausgenommen.

«René», fragt der Lehrer streng,
«was seil das? Häsch jo überhaupt nüüt
gschribe! »

«Herr Lehrer, ich bi doch de Bueb
vom Schuelhuusabwart.»

Im Kaffeehaus. Gast zu
seinem Gegenüber: «Sie

händ sich bestimmt s Rauchen ab-
gwöhnt.»

«Jo, werum chömed Sie druff?»
«Will Sie immer Iri Patisserie im

Äschebächer uustrucked.»

Vater zum Töchterchen:
«Wännt jetzt Gält het-

tisch, was wüürdisch aafange demit?»
Töchterchen: «Es wiisses Chleidli

chauffe, en wiisse Mantel, wiissi
Schtrümpf und wiissi Schueh.»

«Und dänn?»
«Dänn wüürd ich mich imene

zümftige Dräckhuuffe trööle.»

Er steht begeistert vor dem
Goethedenkmal und ruft

schwelgerisch: «Herrlich: Friedrich
Schiller, Kleine Nachtmusik, Besuch
der alten Dame, tä-tä-tä-taaaa!»

Kunde: «Ich hett gärn hun¬
dert schööni Rose.» -

Verkäuferin: «Läck, was händ Sie dänn aa-
gschtellt?»

<( j i | in Maa goot regelmässig
TV go riite. Er wott abnäh.» -

«Bringts öppis?» - «Jo, s Ross isch zäh
Kilo liechter.»

PARADOX IST...

wenn's an einem Donnerstag
^blitzt. j

<f
A n Irem Lade schtoot <An-

und Verkauf). Was chauffée!

Sie?» -«Ales möglichi Glump.» -
«Und was verchauffed Sie?» -«Anti-
quitäte.»

Gast zum Wirt: «I däm Gu¬
lasch fählt öppis.» -

Wirt zum Gast: «Uusgschlosse, do
hät's ales drin, wo no i de Chuchi
umeglägen isch.»

AUS UNSEREM
SPRICHWÖRTERSCHATZ

Scheich und Scheich gesellt sich gern.

*
Frisch gepanscht ist halb getrunken.

*
Zeit bringt Unrat.

Der Nebelspalter kommentiert und glossiert

Franz Hohlers Beschreibungeines
höheren Zettelwahnes Seite 8

Vom traurigen Witz der
witzigen Gewitzten Seite 33

HansSigg huldigt dem
gebräunten Kult Seite 11

Verwirklichen Sie sich endlich
Selbst! Seite 34

Macht unsere Milch
die Wangen bleich? Seite 16

EineTessiner Polizeigeschichte
von Giovanni Seite 37

Es rinnt viel Wasser auf
Schweizer Mühlen Seite 19

Journalistische Ausblicke auf
Traum und Schaum Seite 38

Geld macht Träume; doch Gelder
machen falsche Leute Seite 24

Des Telespalters Liebe zum
lieben Club Seite 47
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